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EINLEITUNG 
Die Mobilität ist eines der Kernthemen des 21. Jahrhunderts. Das grundlegende Ziel einer modernen 

Verkehrs- und Umweltpolitik besteht darin die gesellschaftlich notwendige Mobilität möglichst 

umweltfreundlich zu gestalten und eine innovative und zukunftsorientierte Mobilitätskultur zu 

fördern.  

Die Gemeinden üben in der Erreichung dieser klimaschutz- und energiepolitischen Ziele eine 

besondere Vorbildfunktion aus. Daher hat sich die Gemeinde Kaltern diesem wichtigen Thema 

angenommen und möchte das vorliegende Projekt zur klimafreundlichen Mobilität in Kaltern in die 

Wege leiten.  

Durch den Beitritt zum KlimaGemeinde-Programm im Jahre 2018 hat die Gemeinde bereits die 

ersten Weichen gestellt und sich dazu bekannt, vermehrte Sensibilisierungsarbeit und konkrete 

Maßnahmen in den verschiedenen Handlungsfeldern des KlimaGemeinde-Programmes 

umzusetzen. Ein Wichtiges Handlungsfeld stellt dabei die Mobilität dar, welche die Gemeinde nun 

durch die Realisierung des hier vorliegenden Projektes verstärkt aufgreifen möchte.  

Aufgrund der Tatsache, dass in und um Kaltern ein großes Verkehrsaufkommen vorherrschend ist, 

möchte die Gemeinde einen nachhaltigen Weg einschlagen und die Bevölkerung im Bereich der 

klimafreundlichen Mobilität verstärkt sensibilisieren. Dabei sollen die Ziele einer klimafreundlichen 

Alltagsmobilität verfolgt und die Verkehrsvermeidung, Verkehrsverlagerung und schlussendlich die 

Verkehrsverbesserung im Vordergrund stehen. 

 

KURZZUSAMMENFASSUNG DES PROJEKTES 
Durch verschiedene Bürgerbeteiligungsprozesse wird die Bevölkerung in das nachhaltige 

Mobilitätsgeschehen von vornherein mit eingebunden und in diesem wichtigen Bereich 

sensibilisiert. Dabei wird vorrangig auf die Reduzierung des Individualverkehrs und der damit 

einhergehenden umweltschädlichen Emissionen gesetzt. Aber auch der Umstieg auf 

klimafreundliche Fortbewegungsmittel steht im Vordergrund der Sensibilisierung.  

Durch die Erstellung eines Mobilitätskonzeptes werden neben den bereits gewonnen Erkenntnissen 

weitere Maßnahmen für eine nachhaltige Mobilität definiert. Der Maßnahmenkatalog dient als 

Basis für eine künftige nachhaltige Mobilitätspolitik in der Gemeinde Kaltern. 

Abgerundet wird das Projekt durch verschiedene Aktionen zur Sensibilisierung und Motivierung der 

unterschiedlichen Zielgruppen.  

 

KLIMAFREUNDLICHE MOBILITÄT IN KALTERN 
Das Projekt „Klimafreundliche Mobilität in Kaltern“ hat als primäres Ziel die Förderung der 

klimafreundlichen und nachhaltigen Mobilität innerhalb und in unmittelbarer Nähe des Kalterer 

Gemeindegebietes.  



 

Status quo samt Optimierungspotential  

In der Gemeinde Kaltern wurden in den vergangenen Jahren bereits einige Schritte gesetzt, welche 

es nun gilt zu vereinen und daraus ein klimafreundliches Gesamtpaket für Kaltern zu erarbeiten.  

Im Rahmen des vorliegenden Projektes werden die bereits umgesetzten bzw. in Umsetzung 

befindlichen Maßnahmen, Projekte und Aktionen unter die Lupe genommen und deren Wirkung in 

Zusammenhang mit der Förderung einer klimafreundlichen Mobilität geprüft und gegebenenfalls 

angepasst und optimiert.  

Dieser Überblick und die daraus gewonnenen Erkenntnisse, dienen zusätzlich als Basis für weitere 

Bürgerbeteiligungsprozesse und für die Erarbeitung eines nachhaltigen Mobilitätskonzeptes. 

 

Bürgerbeteiligungsprozesse 

Durch verschiedene Bürgerbeteiligungsprozesse, welche im Rahmen des vorliegenden Projektes 

geplant sind, wird die Bevölkerung in das nachhaltige, klimafreundliche Mobilitätsgeschehen von 

vornherein mit eingebunden und in diesem wichtigen Bereich sensibilisiert. Dabei sind ein 

Workshop, Informationsabende und eine Befragung der Bevölkerung (Befragungen verschiedener 

Zielgruppen) zu ihrem Mobilitätsverhalten und Vorschlägen für eine klimafreundliche und 

nachhaltige Mobilität geplant. 

Die Realisierbarkeit der Ideen und Vorschläge der Bürger*innen und deren kurzfristige (1 - 2 Jahre) 

und mittelfristige (3 - 5 Jahre) Umsetzbarkeit, werden im Rahmen einer Arbeitsgruppe (politische 

Vertreter*innen, Verwaltungsmitarbeiter*innen, Mobilitätsberater*innen) geprüft. 

In den Bürgerbeteiligungsprozessen wird vorrangig auf die Reduzierung des Individualverkehrs und 

der damit einhergehenden umweltschädlichen Emissionen gesetzt. Aber auch der Umstieg auf 

klimafreundliche Fortbewegungsmittel steht im Vordergrund der Sensibilisierung. 

 

Mobilitätskonzept 

Die Erkenntnisse aus der Erhebung der bereits umgesetzten Maßnahmen, Projekte und Aktionen, 

sowie der Bürgerbeteiligungsprozesse samt Ergebnissen der Befragung der verschiedenen 

Zielgruppen, dienen unter anderem als Basis für die Erstellung eines nachhaltigen 

Mobilitätskonzeptes.  

Bei diesem Mobilitätskonzept spielen vor allem auch die Erreichbarkeit des neuen Bahnhofareals, 

als zentrale Schnittstelle für PendlerInnen eine wichtige Rolle sowie die Erreichbarkeit der Kalterer 

Gewerbegebiete.  

Im Augenmerk des Mobilitätskonzeptes liegt auch die Schaffung von Infrastrukturen für eine 

zukunftsfähige klimafreundliche Mobilität. In diesem Zusammenhang wird auch der Bedarf an 

Ladestationen für Elektrofahrräder geprüft und mögliche Standorte definiert.  



Zudem wird eine Erhebung der bereits bestehenden Fahrradständer vorgenommen und deren 

eventueller Ausbau evaluiert. Gute Lösungen für Geh- und Radinfrastrukturen stehen ebenso an 

oberster Stelle des Mobilitätskonzeptes. 

Im Rahmen des Mobilitätskonzeptes werden Maßnahmen für eine nachhaltige klimafreundliche 

Mobilität definiert und ein Maßnahmenkatalog erstellt, welcher als Leitlinie für eine nachhaltige 

Mobilitätspolitik in der Gemeinde Kaltern dienen soll. 

 

Zielgruppenorientierte Aktionen  

ARBEITSPENDLER – AKTION „KALTERER PENDELN MIT KÖPFCHEN“  

Um gezielt auf die Gewohnheiten der Arbeitspendler (inner- und außergemeindlich) eingehen zu 

können, umfasst das vorliegende Projekt eine Erhebung der Pendlergewohnheiten anhand eines 

Fragebogens, bei welchem die wichtigsten Gewohnheiten der Pendler abgefragt werden. Das Ziel 

sollte es sein, einen Maßnahmenkatalog ausarbeiten zu können, bei welchem die 

Verbesserungsmöglichkeiten gezielt hervorgehen. Diese werden nach der Prüfung auf ihrer 

Realisierbarkeit durch die oben bereits erwähnte Arbeitsgruppe in das geplante Mobilitätskonzept 

samt Maßnahmenkatalog mit aufgenommen. Im Vordergrund dieses Projektes steht vor allem auch 

die Sensibilisierung der verschiedenen Zielgruppen, welche durch unterschiedliche Aktionen 

erreicht werden sollen. 

Durch die zielgruppenorientierte Aktion werden die Kalterer Arbeitspendler (inner- und 

außergemeindlich) dazu animiert werden, mit Köpfchen zu pendeln, d.h. steht‘s den 

Umweltgedanken mitzutragen, bei Möglichkeit auf die Nutzung klimaschädlicher Fahrzeuge zu 

verzichten oder auf nachhaltige Mobilitätslösungen zurück zu greifen. Um dies zu erreichen, bedarf 

es einer ausgeprägten Sensibilisierungsarbeit und eines Ansporns in Form eines Wettbewerbs. Bei 

dieser Mitmachaktion haben die Arbeitspendler (inner- und außergemeindlich) die Möglichkeit ihre 

nachhaltig zurückgelegten Kilometer in einer eigenen Datenbank zu registrieren (getrennt nach 

klimafreundlichen Mobilitätslösungen). Auf diese Weise wird das Umweltbewusstsein der Bürger 

gestärkt und die Gemeinde erhält gleichzeitig eine umfangreiche Statistik über das Pendlerverhalten 

in und außerhalb der Gemeinde. 

Um die Bürger zu animieren sich an der Mitmachaktion zu beteiligen, wird jährlich eine Verlosung 

unter den Teilnehmer*innen vorgenommen. Die Verlosung wird im Rahmen eines „Pendlertages“ 

oder „Pendlerfrühstücks“ durchgeführt und die Prämien feierlich übergeben. Auch diese 

Gelegenheit soll dazu genutzt werden, um die Bürger*innen im Bereich der nachhaltigen Mobilität 

zu sensibilisieren.  

SCHÜLER*INNEN UND ELTERN 

Bereits zum heutigen Zeitpunkt werden während des Schulaus- und -eintrittes gewisse 

Straßenbereiche gesperrt, um auf diese Weise den Schulweg sicherer gestalten zu können und 

indirekt die Eltern dazu animiert auf nachhaltige Fortbewegungsmittel zurück zu greifen. 

Trotzdem bedarf es auch für diese Zielgruppen einer gezielten Sensibilisierung. Durch die Broschüre 

„Sicher in die Schule“ werden die Schüler*innen informiert, welche klimafreundlichen 

Fortbewegungsmittel es gibt und worauf zu achten ist.  



Um die Schüler*innnen zu motivieren, vermehrt auf nachhaltige Fortbewegungsmöglichkeiten 

zurück zu greifen, werden an mehreren Tagen an den Schuleingängen Gadgets (wie z.B. Led-Lichter 

fürs Rad, Apfel als klimafreundliche Jause, Reflektoren, Jausenboxen, …) verteilt.  

Weiters wird die Beteiligung an der landesweiten Aktion „Klimaschritte“, welche im Rahmen der 

europäischen Mobilitätswoche für Grundschüler*innen stattfindet, gefördert. 

Die Sensibilisierung der Schüler*innen und indirekt auch der Eltern umfasst des Weiteren einen 

Kalterer Klimaschritte-Pass, wo die Schüler*innen Klimaschritte sammeln können und dies über den 

Zeitraum des gesamten Schuljahres. Die gesammelten Klimapunkte werden am Ende des 

Schuljahres ausgewertet und jene Klassen prämiert, die am meisten Punkte gesammelt haben. Diese 

Klassen erhalten als kleines Dankeschön einen freien Eintritt ins Kalterer Schwimmbad.  

MITARBEITER*INNEN DER GEMEINDEVERWALTUNG 

Neben der Teilnahme an der Aktion „Pendeln mit Köpfchen“, wo die Mitarbeiter*innen der 

Gemeinde getrennt erhoben werden, gibt es für die Mitarbeiter*innen der Gemeindeverwaltung im 

Rahmen des Projektes eine weitere Aktion. 

Im Rahmen der europäischen Mobilitätswoche wird für die Mitarbeiter*innen der 

Gemeindeverwaltung eine klimafreundliche Mobilitätsaktion gestartet. Wer an 3 von 5 Tagen mit 

dem Rad, zu Fuß, mit den Öffis oder einer Kombination der selbigen zur Arbeit pendelt, wird zu 

einem leckeren Klimafrühstück mit fair gehandelten, regionalen Produkten eingeladen. Zusätzlich 

erhalten jene drei Teilnehmer*innen, welche die meisten Kilometer klimafreundlich zurücklegen, 

zusätzlich eine Urkunde und gewinnen spannende Klimapreise.  

KLIMAFREUNDLICHE MOBILITÄT IN DEN KALTERER BETRIEBEN 

Um die klimafreundliche Mobilität auch bei den Betrieben zu stärken, gibt die Gemeinde den 

Betrieben Ideen mit auf den Weg, wie sie die klimafreundliche Mobilität der Mitarbeiter*innen 

stärken können. Betriebe, welche die vorgeschlagenen Ideen umsetzen oder eigene Ideen für eine 

nachhaltige Pendlermobilität einbringen, nehmen an einem Wettbewerb teil. 

Im Rahmen der Arbeitsgruppe werden die tollsten und innovativsten Mobilitätsaktionen der 

teilnehmen Betriebe bewertet und ihnen als Dankeschön die Möglichkeit geboten, ihren Betrieb 

samt klimafreundlicher Mobilitätslösung im Kalterer Gemeindeblatt vorzustellen. 

Diese Aktion soll auch dazu genutzt werden, sich ein besseres Bild über den Bedarf von 

Infrastrukturen für eine zukunftsfähige klimafreundliche Mobilität und eine bessere Erreichbarkeit 

der Kalterer Gewerbegebiete zu verschaffen. 

Um die Betriebe bei der Umsetzung ihrer klimafreundlichen Mobilitätslösungen zu unterstützen 

haben sie die Möglichkeit, den im Rahmen des Projektes eingeführten „Bürgerschalter für 

nachhaltige Mobilität“ in Anspruch zu nehmen. 

 

Bürgerschalter für nachhaltige Mobilität und Sensibilisierung aller Zielgruppen 

Neben den Aktionen, dem Workshop und Infoabenden, werden die verschiedene Zielgruppen auch 

gezielt durch Informationen in Form von Fachartikel im Gemeindeblatt, Infos auf der 



gemeindeeigenen Webseite, sowie eigenen Informationsblättern sensibilisiert. Die Sensibilisierung 

ist darauf ausgerichtet, den motorisierten Individualverkehr so gut wie möglich zu vermeiden und 

dazu animieren, auf klimafreundliche Mobilitätslösungen umzusteigen. 

Auch bereits bestehende Veranstaltungen im Gemeindegebiet sollen dazu genutzt werden, die 

Bevölkerung zu sensibilisieren. Je nach Veranstaltung ist das Aufstellen eines Informationsstandes 

bzw. die zur Verfügungstellung von Informationsmaterial für eine nachhaltige Mobilität geplant. 

Zudem richtet die Gemeinde im Zuge des Projektes einen eigenen Bürgerschalter für nachhaltige 

Mobilität ein, wo sich Interessierte jederzeit Informationen zur klimafreundlichen Mobilität 

einholen können.  

Der/die Mobilitätsberater*in beteiligt sich auch aktiv an den Sitzungen der Arbeitsgruppe, um 

ständig auf dem Laufenden zu sein und die Belange der Bevölkerung mit einbringen zu können. 

Gleichzeitig wird die Erfahrung des Mobilitätsberaters dazu genutzt die Gemeinde bei der 

Umsetzung der verschiedenen Aktionen zu unterstützen, so z.B. dient der Bürgerschalter auch als 

Anlaufstelle im Rahmen der Aktion „Klimafreundliche Mobilität in den Kalterer Betrieben“. 


